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Rente im Krisenmodus
Die zum Juli 2022 greifende Rentenerhöhung  
werden die Bezieherinnen und Bezieher mit einem  
lachenden und einem weinenden Auge entgegen­
nehmen. Einerseits ist ein Einkommensplus von 
5,35 Prozent West und 6,12 Prozent Ost an sich  
ja ganz ordentlich. Andererseits tröstet das kaum 
darüber hinweg, dass die Lebenshaltungskosten 
auch für Seniorinnen und Senioren in schwindel­
erregende Höhen klettern. Ihnen und den Pensio­
nären wird dafür kein Ausgleich gezahlt, wie ihn 
zum Beispiel Berufstätige erhalten. Die Inflations­
rate tut ihr Übriges und frisst die Rentenerhöhung 
auf, noch bevor sie erstmalig ausgezahlt wird. 
Nicht zu vergessen, dass Renten und Pensionen 
keine sozialen Wohltaten sind, sondern während 
der Berufstätigkeit hart erarbeitet wurden. Darü­
ber hinaus werden mehr als 100 000 Rentnerin­
nen und Rentner mit der Erhöhung plötzlich steu­
erpflichtig. Grund zum Jubeln gibt es also nicht. 
Daher hat sich der dbb direkt an die Bundesregie­
rung gewandt und die Einbeziehung von Rent­
nern und Pensionären in das Energieentlastungs­
paket gefordert. Mehr dazu und natürlich zu  
vielen anderen interessanten Themen lesen Sie  
im aktuellen AiR. � br

_0ZY57_IVW LOGO-frei.pdf; s1; (53.55 x 51.43 mm); 20.May 2016 13:58:47; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien

Impressum:
AiR – Aktiv im Ruhestand. Magazin des dbb für Ruhestandsbeamte, Rentner und Hin-
terbliebene. Herausgeber: Bundesleitung des dbb beamtenbund und tarifunion, Fried-
richstraße 169, 10117 Berlin. Telefon: 030.4081-40. Telefax: 030.4081-5599. Internet: 
www.dbb.de. E-Mail: airmagazin@dbb.de. Leitender Redakteur: Jan Brenner (br). Redak
tion: Carl-Walter Bauer (cwb), Stefan Czogalla (czo), Britta Ibald (iba), Dr. Walter Schmitz 
(sm). Redaktionsschluss: 10. jeden Monats. Beiträge, die mit dem Namen des Verfassers 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. „AiR – 
Aktiv im Ruhestand“ erscheint zehnmal im Jahr. Titelbild: Modelfoto Colourbox.de. Ein-
sendungen zur Veröffentlichung: Manuskripte und Leserzuschriften müssen an die Re-
daktion geschickt werden mit dem Hinweis auf Veröffentlichung, andernfalls können 
die Beiträge nicht veröffentlicht werden. 
Bezugsbedingungen: Nichtmitglieder bestellen in Textform beim DBB Verlag. In-
landsbezugspreis: Jahresabonnement 44,80 Euro zzgl. 7,50 Euro Versandkosten, inkl. 
MwSt.; Mindestlaufzeit 1 Jahr. Einzelheft 4,70 Euro zzgl. 1,50 Euro Versandkosten, 
inkl. MwSt. Für Mitglieder der BRH-Landesorganisationen ist der Bezugspreis im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. Adressänderungen und Kündigungen bitte in Textform 
an den DBB Verlag. Abonnementskündigungen müssen bis zum 1. Dezember in Text-
form beim DBB Verlag eingegangen sein, ansonsten verlängert sich der Bezug um ein 
weiteres Kalenderjahr. 
Layout: FDS, Geldern. Gestaltung: Daniel Terlinden. Verlag: DBB Verlag GmbH. Internet: 
www.dbbverlag.de. E-Mail: kontakt@dbbverlag.de. Verlagsort und Bestellanschrift: 
Friedrichstraße 165, 10117 Berlin. Telefon: 030.7261917-0. Telefax: 030.7261917-40.
Anzeigenverkauf: DBB Verlag GmbH, Mediacenter, Dechenstraße 15 a, 40878 Ratin-
gen. Telefon: 02102.74023-0. Telefax: 02102.74023-99. E-Mail: mediacenter@ 
dbbverlag.de. Anzeigenleitung: Petra Opitz-Hannen, Telefon: 02102.74023-715.  
Anzeigenverkauf: Andrea Franzen, Telefon: 02102.74023-714. Anzeigendisposition: 
Britta Urbanski, Telefon: 02102.74023-712. Preisliste 63 (dbb magazin) und Aktiv im 
Ruhestand Preisliste 51, gültig ab 1.1.2022.
Druckauflage: dbb magazin 553 921 Exemplare (IVW 1/2022). Druckauf
lage AiR – Aktiv im Ruhestand 15 000 Exemplare (IVW 1/2022). Anzeigen-
schluss: 6 Wochen vor Erscheinen. Herstellung: L.N. Schaffrath GmbH & 
Co. KG DruckMedien, Marktweg 42–50, 47608 Geldern. Gedruckt auf Pa-
pier aus elementar-chlorfrei gebleichtem Zellstoff.� ISSN 1438-4841

3

Aktiv im Ruhestand

> AiR  |  Mai 2022

In
ha

lt



Die entspannte Mobilitätslösung.
Eine Rate. Alles drin. Kurze Laufzeit.

379 €*

monatl. All-Inclusive-Rate

Peugeot e-2008 GT

Ausstattung: Navigationssystem, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Keyless
(schlüsselloser Zugang), Apple CarPlay/Android Auto, DAB-Radio, Freisprechein-
richtung (Bluetooth), Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Tempomat,
Licht- u. Regensensor, virtuelles Cockpit, Teillederausstattung, Fernlichtassistent,
Kollisionswarner, Müdigkeitserkennung, Notbremsassistent, Spurhalteassistent,
Toter-Winkel-Assistent, Verkehrszeichenerkennung, Batteriekapazität: 50,0 kWh,
elektr. Reichweite: 330 km. Inklusive Werksfracht, Wartung, Kfz-Steuer, Kfz-Ver-
sicherung und jahreszeitgerechte Bereifung.

Automatik

Elektro

Laufzeit 6 Monate
10.000 km inklusive

Ihre Vorteile

Ganz flexibel
Kurze Vertragslaufzeiten
zwischen 6 und 24 Monaten.

Null Euro
Keine Anzahlung – keine
Schlussrate.

Eine Rate. Alles drin.
Niedrige Monatsraten inklusive Kfz-Ver-
sicherung, Kfz-Steuer, jahreszeitgerechte
Bereifung, Wartung und Werksfracht.

Einfach schlau
Fahrzeug mit voller Werksgarantie.
Keine Kosten für HU/AU oder
Altersreparaturen.

Freie Auswahl
Ob SUV, Kombi oder Kleinwagen –
flexibel in jeder Lebenssituation.

Alles easy
Einfache Abwicklung, supergünstige
Raten. Autofahren auf die entspannte Art.

Ein Angebot des dbb vorteilsClub.
Registrieren Sie sich jetzt unter:
www.dbb-vorteilswelt.de/autoabo

* Fahrzeugzulassung auf die Fleetpool GmbH oder einen Kooperationspartner; Abwicklung über die Fleetpool GmbH; Min-
destalter bei Vertragsabschluss 21 Jahre; Kfz-Versicherung: Vollkasko 500 € SB/Teilkasko 300 € SB; Preis für Mehrkilome-
ter: 0,19 €/km bis 2.500 km, ab 2.501 km 0,29 €/km; Minderkilometer werden nicht vergütet; Die Lieferzeiten können je
nach Standort variieren; Abbildungen sind beispielhaft und können Sonderausstattung zeigen; Änderungen vorbehalten;
Einmalige Zulassungspauschale von 89,– €; All-Inclusive-Rate inklusive Werksfrachtkosten, Kfz-Versicherung (Vollkasko/
Teilkasko und Kfz-Haftpflicht), Kfz-Steuer und Wartung bis zur vertraglich vereinbarten Freikilometergrenze; Alle Preise
inklusive gesetzl. MwSt.; CO

2
-Emissionen siehe www.dat.de; Begrenzte Stückzahl; Bonität vorausgesetzt; Es gelten die

AGB der Fleetpool GmbH; Speziell für dbb-Mitglieder und ihre Angehörigen.

Entdecken Sie online
weitere Fahrzeugangebote

und Antriebsarten

Ausstattung:
(schlüsselloser Zugang), Apple CarPlay/Android Auto, DAB-Radio, Freisprechein-
richtung (Bluetooth), Einparkhilfe vorne u. hinten, Rückfahrkamera, Tempomat, 
Licht- u. Regensensor, virtuelles Cockpit, Teillederausstattung, Fernlichtassistent, 
Kollisionswarner, Müdigkeitserkennung, Notbremsassistent, Spurhalteassistent, 
Toter-Winkel-Assistent, Verkehrszeichenerkennung, 
elektr. Reichweite: 330 km.
sicherung und  jahreszeitgerechte Bereifung.
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BRH NRW

Die vergessene Generation
Viele Mitglieder des BRH NRW sind unzufrieden mit der aktuellen Politik, weil 
Rentnerinnen und Rentner sowie Pensionärinnen und Pensionäre im Zuge 
der Energiekrise von Unterstützungsleistungen ausgenommen werden. 

Dabei haben auch sie die 
Folgen der stark gestiege­
nen Inflation und der  
Teuerungen im Energie­
bereich zu tragen. Übli­
cherweise werden solche 
drastischen Veränderun­
gen in den Portemonnaies 
der Beschäftigten und Ru­
heständler durch Tarifer­
höhungen und Rentenan­
passungen abgemildert. 
„Nachdem der DBB NRW 
bereits versucht hatte, die 
Landesregierung zu einer 
teilweisen Kompensation 

für die nicht gezahlte  
Coronaprämie für Pensio­
näre zu bewegen, gehen 
Ruheständler jetzt auch 
noch beim Energiegeld 
leer aus“, kritisiert der 
BRH-Landesvorsitzende 
Martin Enderle, der die 
Forderungen des BRH 
nach Berücksichtigung der 
älteren Generation in 
Briefen an NRW-Regie­
rungschef Hendrik Wüst 
und Finanzminister Lutz 
Lienenkämper formuliert 
hat. 

„Unseren Kolleginnen und 
Kollegen stößt sauer auf, 
dass die Bundesregierung 
aktiv Erwerbstätigen auf­
grund der Teuerungen im 
Energiesektor 300 Euro als 
einmaligen Zuschuss ver­
spricht, während sich 
Rentnerinnen und Rent­
ner mit einer zwar relativ 
hohen, aber regulären 
Rentenerhöhung von rund 
fünf Prozent begnügen 
sollen. Auch Pensionärin­
nen und Pensionäre fallen 
an dieser Stelle durch das 

Rost, denn auch bei ihnen 
frisst die Inflation die im 
März 2022 beschlossene 
reguläre Anpassung der 
Ruhegehälter gleich mehr­
fach auf.“ 

Enderle hat die Mitglieder 
des BRH NRW aufgefor­
dert, ihr Unverständnis  
in Briefen und E-Mails  
an ihre Abgeordneten zu 
formulieren. „Ganz hoff­
nungslos sind wir nicht, 
denn im Mai 2022 wird in 
NRW gewählt. Vielleicht 
wird dem einen oder an­
deren in der Politik doch 
noch bewusst, dass Men­
schen im Ruhestand auch 
Wähler sind.“�
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Neues Netzwerk gestartet

Mit Forschung gegen Einsamkeit 
Einsamkeit beeinflusst das Leben von vielen Millionen Menschen. Wird Einsamkeit chronisch, erhöht 
sich für Betroffene das Risiko für psychische und physische Erkrankungen und wirkt sich negativ auf  
ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben aus. Hier setzt das neu gegründete Kompetenznetz Ein­
samkeit (KNE) an, um einen substanziellen Beitrag zur Bekämpfung und Vorbeugung von Einsamkeit 
zu leisten. 

Als subjektives Gefühl ist 
Einsamkeit etwas, das er­
lebt wird. Entsprechend ist 
das eigene Empfinden der 
beste Maßstab für die Fra­
ge, ob man einsam ist oder 
nicht. Unabhängig davon, 
welche Ursache Einsam­
keit im individuellen Fall 
hat: Chronische Einsamkeit 
senkt die Lebensqualität, 
belastet Körper und Geist, 
und ist damit ein wichtiges 
Aufgabenfeld für die ein­
zelne Person, aber auch für 
Politik und Gesellschaft. 
Ein solidarisches Miteinan­
der und die Förderung des 
gesellschaftlichen Zusam­
menhalts ist daher das 
übergeordnete Ziel des 
Kompetenznetzes Einsam­
keit.

Die Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend, Anne Spiegel, 
sagte auf der Auftaktver­
anstaltung des KNE am 10. 
Februar 2022: „Einsamkeit 
hat viele Gesichter und 
Gründe und ist keine Frage 
des Alters. Die Coronapan­
demie führt dazu, dass sich 
mehr Menschen einsam 
fühlen. Unser Ziel ist es, 
Menschen zu erleichtern, 
Wege aus der Einsamkeit 
zu finden.” 

Mit dem Start des Kompe­
tenznetzes Einsamkeit soll 
konkretes Wissen für kon­
krete Angebote und Orte, 
um Einsamkeit als Sack­
gasse zu beenden, gebün­

delt und geteilt werden. 
„Wir wollen bestehendes 
Engagement sichtbar ma­
chen und diejenigen zu­
sammenbringen, die sich 
gegen Einsamkeit einset­
zen. Bei diesem offenen 
Netzwerk sind alle einge­
laden, sich einzubringen. 
Es wird uns dabei helfen, 
eine Strategie gegen Ein­
samkeit zu entwickeln. Zur 
Prävention und Bekämp­
fung von Einsamkeit sind 
wir als ganze Gesellschaft 
gefordert. Mit dem Kom­
petenznetz Einsamkeit ge­
hen wir es an“, so Spiegel. 

Benjamin Landes, Direktor 
des Instituts für Sozialar­
beit und Sozialpädagogik 
und Leiter des Projekts 
Kompetenznetz Einsam­
keit, ergänzte: „Die Arbeit 
des Kompetenznetzes Ein­

samkeit hat zum Ziel, die 
Strategien gegen Einsam­
keit weiterzuentwickeln. 
Dazu wird das Thema aus 
zivilgesellschaftlichen,  
wissenschaftlichen und 
politischen Blickwinkeln 
betrachtet, um diese un­
terschiedlichen Perspekti­
ven in den Austausch zu 
bringen. Es sollen Maßnah­
men identifiziert werden, 
die der Vorbeugung und 
Bekämpfung von Einsam­
keit dienen. Dabei legen 
wir einen Fokus auf die 
Praxis der sozialen Arbeit 
sowie auf vulnerable Grup­
pen, die ein besonderes 
Einsamkeitsrisiko haben.“ 

	< Über das Kompetenz-
netz Einsamkeit 

Kernaufgaben des Kom­
petenznetzes sind, den  

gesellschaftlichen Zusam­
menhalt und das solida­
rische Miteinander zu  
stärken. Dazu werden  
Faktoren der aktiven Vor­
beugung und Bekämpfung 
von Einsamkeit erforscht, 
Strategien gegen Einsam­
keit weiterentwickelt so­
wie Wissen zum Thema 
weiterverbreitet. Zudem 
soll die Sensibilisierung in 
der Gesellschaft für einsa­
me Menschen erhöht wer­
den. Die Ergebnisse der 
verschiedenen Arbeitsfor­
mate werden durch das 
Kompetenznetz Einsam­
keit dokumentiert und flie­
ßen in Publikationen, die 
über die Website des KNE 
öffentlich zugänglich ge­
macht werden. Dabei  
orientieren sich die Ar­
beitsformate und Ver­
öffentlichungen an den  
jährlichen Schwerpunkt­
themen Zivilgesellschaft, 
Kommunen und Digitali­
sierung.

Das Projekt wird durch das 
Institut für Sozialarbeit 
und Sozialpädagogik e. V. 
durchgeführt und durch 
das Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert.  
Zunächst stehen bis Ende 
dieses Jahres mehr als  
eine Million Euro zur  
Verfügung. 

Weitere Informationen: 
kompetenznetz- 
einsamkeit.de�
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